Gibt es eine deutsche Rasse ? 


Die Deutschen - eine ‘edie Rasse’? 


‘Menschen-Rassen’ 


Rassismus tötet! 
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Bauer Elwira, Trau keinem Fuchs auf seiner Heid und keinem Jud bei seinem Eid, 
Stürmer Veriag, Nürnberg 1936 - Archiv Stadtmuseum München 


Erziehung zum Hass in einem Kinderbuch im, Dritten Reich' 


Noch 1988 befürchtet Edmund Stoiber, CSU, spä¬ 
ter Ministerpräsident von Bayern: „eine multinationa¬ 
le Gesellschaft auf deutschem Boden, durchmischt 
und durchrasst. “ ( Der Spieget, 06.02.2002) 

‘Rassen’ gibt es nur bei Haustieren, weil diese auf be¬ 
stimmte Merkmale hin gezüchtet wurden. Genetiker 
haben längst nachgewiesen: Alle Menschen stammen 
aus Afrika. Alle Menschen sind sich genetisch weitge¬ 
hend ähnlich. Die geringen Gen-Unterschiede bei Men¬ 
schen haben nichts mit äußeren Merkmalen (wie der 
Hautfarbe) zu tun. Diese sind vielmehr Ergebnis der 
Anpassung an Klimazonen (z.B. helle Hautfarbe seit 
ca. 20.000 Jahren) und von zufälligen Mutationen (z.B. 
blaue Augen seit ca. 10.000 Jahren). 

Kurz: Ein hellhäutiger Europäer kann sich von einem 
anderen hellhäutigen Europäer genetisch stärker unter¬ 
scheiden als von einem dunkelhäutigen Afrikaner! 


S. auch: Kattmann, Uirich, Bioiogie und Rasseniehre, Universität Oidenburg, div. Jg. 


Der Rassismus ais Weitanschauung stammt aus dem 19. 
Jahrhundert Er ist unwissenschaftiich und gefähriich. 


Die Vorfahren der Deutschen 



Lorenz Ciasen, Germania auf der Wacht am Rhein, 1860 


Heroische Propaganda-Darstellung im 19. Jahrhundert. 


Die Germanen 

'Germanen' ist ein Sammelbegriff, den die Römer für 
die eher feindlichen Stämme östlich des Rheins und an 
der Nordsee verwandten. Die 'germanisch' sprechen¬ 
den Stämme selber verstanden sich nie als Einheit: Es 
gab nicht 'die Germanen'. Sie wanderten vor unserer 
Zeitrechnung über Jahrhunderte durch Europa. Aus der 
Nachbarschaft mit den Skyten im Osten (am Fluss Don) 
zogen sie nach Westen. 

Später besiedelten slawische Stämme den Raum öst¬ 
lich der Elbe, den germanische Stämme verlassen hat¬ 
ten. In Mittel- und Westeuropa kamen einige Stämme in 
Kontakt mit Kelten, von denen sie Kulturtechniken und 
Sitten übernahmen. 

Entscheidend war die Begegnung mit Griechen und be¬ 
sonders mit den Römern vor über 2000 Jahren. Die¬ 
se hatten im Gegensatz zu Kelten, Germanen u.a. eine 
feste staatliche und kulturelle Struktur geschaffen, die 
später Vorbild für ganz Europa wurde. 
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0ie 0finl^en* zAc/o //HUier 1922; in: Heii Josef, Aufzeichnungen; dokumentiert 

beim institut für Zeitgeschichte, München 


Von Deutschen wurden unter Hitier bis 1945 ca. 6 Mio 
Menschen ermordet, weii sie Juden* waren. 

*manche der Opfer wussten gar nicht, dass ihre Vorfahren Juden waren; die Nazis 
machten aus einer Reiigion eine Rasse', die sich vererbte. 


Propaganda und Wirklichkeit: 



„0in eebfer 
Dent0cber i0f: 

blonö - wie Hitler? 
gro^ - wie Goebbels? 
ecblanf - wie Göring?” 


Für diesen Witz aus dem ‘Dritten Reich’, der deutiieh macht, wie veriogen die Rasse- 
Propaganda der Nazis war, wurden Menschen ins KZ gesteckt. 


Die 'Reinheit des Biutes' 



"Die Vorstellung 
von der 'Rein¬ 
heit des Blu¬ 
tes' ist ein mo¬ 
derner Mythos: 

Sind die Bay¬ 
ern Germanen? 

Der Abstam¬ 
mung nach sind 
sie ebenso gut 
Kelten und die 
heutigen Sach¬ 
sen mindestens zur Hälfte Slawen. Dass die Deutschen 
sich im 19. Jahrhundert ethnisch als Germanen definier¬ 
ten, war Blödsinn. Bis 1919 herrschte in Deutschland 
auch ein slawisches Fürstengeschlecht, die Mecklenbur¬ 
ger Herzöge. Slawen siedelten im Mittelalter bis Regens¬ 
burg und mainaufwärts - und im Wendland und östlich 

der Elbe ohnehin." Richard Schröder (Humboidt Universität, Beriin) 


Zeichnung von Sepp Buchegger 


Out of Africa 


Wir sind alle Migranten 


Deutschland ist bunt 



„Die Gattung 'Homo' existiert seit etwa 2,5 Mio. Jahren. 
Alle über 2 Mio. Jahre alten Fossilien der Gattung und 
ihrer nächsten Vorfahren wurden in Afrika gefunden.“... 
„An der Herkunft aller heutigen Menschen aus einer afri¬ 
kanischen Population der Gattung 'Homo' besteht palä- 
ontologisch und genetisch kein Zweifel.“ 

Karte und Text: Kattmann Uirich: 'Wir sind aiie Migranten - die giobaie Verwandt¬ 
schaft der Menschen.' Universität Oidenburg, 


Von jeher wan¬ 
derten Menschen 
aus Mitteleuropa 
aus: 

von iinks nach rechts: 

Georg Friedrich Händei (geb. 1685 in Haiie, gest. 1759 in London) schuf wichtige 
Werke der engiischen Barockmusik 

Friedrich Wiiheim von Steuben, (geb. 1730 in Magdeburg, gest. 1794 in New York) 
Generai im amerikanischen Unabhängigkeitskrieg 

Friedrich G.W. Struve, (geb. 1793 inAitona, gest. 1864 in St. Petersburg) Astronom, 
Geodät, Mitgiied der Russischen Akademie der Wissenschaften 



Von jeher wan¬ 
derten Menschen 
in Mitteleuropa 
ein: 



von iinks nach rechts: 

Oriando di Lasso (geb. 1532 in Mons, gest. 1594 in München) bedeutender Kom¬ 
ponist der Renaissance in itaiien und Hofkapeiimeister in Bayern 
Frangois de Cuviiiies der Ältere (geb. 1695 in Soignes; gest. 1768 in München), 
Meister des deutschen Rokoko, Baumeister des Cuviiiies-Theaters in München. 
Wassiiy Kandinsky (geb. 1866 in Moskau, gest. 1944 in Neuiiiy-sur-Seine) bedeu¬ 
tender Mater des Expressionismus in Deutschiand. 


Auch heute 
gibt es unter 
Deutschen eine 
große Vielfalt. 


von iinks nach rechts: 



Ernst Grube (geb. 1932) jüdischer Münchner, KZ Theresienstadt, Matermeister, 
Berufsschuttehrer, Vorsitzender des Vereins der Verfotgten des Naziregimes Bayern 
Yvonne Catterfeld (geb.1979) deutsche Sängerin, Schauspieterin, Moderatorin 
Hugo Höllenreiner (geb. 1933) bayerischer Sinto, KZ Auschwitz, Zeitzeuge 






von iinks nach rechts: 

SteffiJones (geb. 1972) ehern, deutsche Fußbatterin mit US-amerikanischem Vater, 
Organisationspräsidentin der Frauenfußbatt-WM 2011 

Stanislaus Tllllch (geb 1959) Lausitzer Sorbe, Ministerpräsident von Sachsen 
SIbel Kekilli (geb. 1980) deutsche Schauspieterin aus türkischer Famitie, 
u.a. Deutscher Fitmpreis 2010 












































